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dem Ritt schleifte er den Bösewicht im Walde zu Tode. Mit
der befreiten Schwester vor sich ritt der Bruder nach Hause,

wo die kranke Mutter sehnsüchtig auf ihre Kinder wartete
und auf müden Knien neben dem Bette betete.

Die toten Leiber der elf Mädchen wurden bei der Bluteiche

im Waldboden bestattet, eine kleine Quelle entsprang
dem Unglücksplatz, und viele Kranke fanden in dem kühlen

Waldwasser Heilung von vielen Gebresten. Wenn auf
der Höhe des Lindenbergs sich graue Wetterwolken ballen,
hört man oft den roten Wyssenbacher mit seinem fuchsroten
Pferd durch das Gehölz jagen. Dann denkt man an die
Geschichten des wilden Mörders und der elf unschuldigen Mädchen

aus Boswil.

Der Teufel auf der Isenburg

Auf der Isenburg bei Isenbergschwil soll ein schwarzer
Teufel hocken, welcher am Karfreitag seinen jahrelang
bewachten Schatz hervorhole und an der Frühlingssonne das

glänzende Gold leuchten lasse. Zwei mutige Männer
beschlossen einst, dem schatzhütenden Bösen den mächtigen
Goldschatz zu rauben. Auf dem steinigen Weg zur
Isenburg, wo man vor Jahren römische Ruinen fand, stießen

sie auf eine riesige Kröte, welche ihnen den Weg versperrte.
Sie spritzte einen Saft aus und vertrieb die beiden Gesellen,
die nur mit einem mächtig geschwollenem Kopf davon
kamen.
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